
Rohrammer    Emberiza schoeniclus

Kulturlandschaft mit grossem Gewässer- und Feucht-
gebietsanteil; öAF-Typen: Streuefl ächen, Gewässer

Streuefl ächen, v. a. Grossseggenriede sowie Gewässer 
mit Schilfsäumen

• In Streuwiesen: Extensivnutzung mit Herbstmahd ab 
1. September; «Riedbrachen» (etwa 20  % der Fläche) 
zulassen, aber nur wo keine Probleme mit invasiven 
Pflanzen (Goldrute!) bestehen

• Einzelne Büsche (< etwa 5 % der Fläche) in Streue-
wiesen dulden 

• Entlang von Gräben und Fliessgewässern sowie in 
feuchten Wiesengebieten 2–4 m breite Schilfsäume 
aufkommen lassen 

Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 



m ü.M.

Rohrammer    Emberiza schoeniclus

Merkmale: Länge 15,5 cm; braun gestreift mit weissen Schwanz-
kanten; M zur Brutzeit mit schwarzem Kopf und weissem Halsband; 
beide Geschlechter mit hellem (beim M reinweissem) Bartstreif

Ähnliche Arten: Das W könnte mit einem Haussperlings-W ver-
wechselt werden, diesem fehlt aber der Bartstreif

Verhalten: 2 Jahresbruten; bei Verlust bis zu 5 Gelege pro Sai-
son; Nest in krautiger Vegetation; stets mit gutem Sichtschutz von 
oben; Legebeginn Ende April/Anfang Mai; Brutdauer und Nestlings-
zeit insgesamt 22–27 Tage; guter Kletterer, auch auf senkrechten 
Schilfhalmen; Nahrungssuche am Boden oder kletternd in der Ve-
getation; Gesang von Schilfhalm oder Busch aus; nach der Brut-
zeit gesellig (auch mit anderen Finkenvögeln)

Nahrung: Nestlinge: Überwiegend Insekten, Spinnen; Altvögel: Im 
Winter auch Sämereien

Lautäusserung: Ruf: Gedehnt «ziieh»; Gesang: Kurze, rhythmisch 
tschilpende, mitunter etwas stotternde Strophe

Raumverhalten: Zugvogel oder Teilzieher; in geeigneten Bio-
topen wie Riedgebieten 2–3 Reviere/10 ha, lokal noch dichtere 
Konzentrationen

Rote Liste: Nicht gefährdet

Weibchen

Fotoautoren Artbild: Renard Franck, Spa (B); Lebensraumbild: Roman Graf, Luzern;
Zusatzbild: Joël Bruezière, Préverenges

Präsenz in der Schweiz

Brutzeit

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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